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Die N'euerkrankungen '•sthineldepf licht igen Krankheiten 

im Bundesgebiet _: 

' in der' Zel t"von 25~. 2 .-*-3.5 v 1951- • 

" Die Zahlen über,.die' Neuerkrankungen an meldepflichti- 
" . gen Krankheit en-uui.der... 9-*. Woche , des Jahres 1951 

VA. (25 = 2.-3,3 0 zeigen bei‘'den wichtigsten; Krankheiten 
' : ' im Vergleich zu"den vo^ausgegangenen Wofehen und der ent_ 

sprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

' li 

i 

Diphtherie: Die TSrkrankungs zahl-■ist -aueR-in-dieser Wo- 
• che geringfügig zurückgegangen.. In. $ er entsprechenden 
Woche des Jahres ,1950 wurde fast die'doppelte. Anzahl 
von Neuerkrankungen gemeldet, 

Scharlach: Im Bundesgebiet insgesamt wurde eine niedri- 
■ gere Erkrankungs-ziffer berichtet als in der Vorwoche - 

.. und in der 9\- Woche 1950.. Im Verhältnis- zur Bevölkerungs- 
, zahl melden Wür 11emberg-Baden, :Ror.drhein-Westf alen und 
Bayern die . meisten, Baden; die wenigsten Neuerkrankuhgen. 

'Keuchhusten:. Auch', bei dieser Krankheit ist gegenüber • 
der-voraus gegangenen Wo.che ein' Rückgang festzüstellen, 
trotzdem liegt die Zahl der gemeldeten Neuerkrankungen 
noch erheblich über dem Stand der entsprechenden Woche 
des Vorjahres, 

I, 

Masern: Nachdem in den Berichts ländern insgesamt seit . 
der 4. Woche ein ständiger Anstieg zu beobachten war, • 
zeigt die Berichtswoche einen erheblichen Rückgang, O 
In der 9. Woche 1950 wurde allerdings nicht einmal der 0 
3. Teil gemeldet. Bezogen auf 100 000 der Bevölkerung . • 
steht Bayern an erster Stelle, gefolgt von Württemberg- 1 
Hohenzollern und Württemberg-Baden. *1 

Unterleibstyphus und Paratyphus: Die Erkrankungsziffem :| 
sind beibeiaen Krankheiten fast die gleichen wie in b 
der Vorwoche und in der entsprechenden Vorjahreswoche. t 

Grippe: Die seit der 3. Woche laufend ansteigende Er- 3 
krankungszahl an Grippe ist in der Berichtswoche gegen- f 
über der Vorwoche um die Hälfte zurückgegangen. Der 
Rückgang ist bei sämtlichen Berichtsländern festzustel- •?; 
len, 

-2- hl 
. ■:% 

(1246) 



- 2 - 

Trachom: Schleswig-Holstein berichtet von 2, Nieder- 
sachsen, Württemberg-Baden, Bayern und Rheinland-Pfalz 
von je 1 Neuerkrankung. 

Tollwut: Von Schleswig-Holstein werden 2 neue Fälle von 
Bißverletzungen von tollwutverdächtigen Tieren gemel- 
det. 

Berichtigung: In dem Bericht vom 22. 2. 1951 (6.Woche, 
Arb.-Nr. VIII/2/113) sind in den nachstehenden Spalten 
bei Hessen und Bundesgebiet insgesamt folgende Änderun- 
gen vorzunehmen: 

Hessen | Bundesgebiet 

Grundzahlen Verhältniszahlen auf 
100 000 doBevölkerg. 

bereits 
gemelde- 
te Zah- 
len 

berich- 
tigte 
Zahlen 

bereits 
gemelde- 
te Zah- 
len 

berich- 
tigte 
Zahlen 

bereits 
gemelde- 
te Zif- 
fern 

berichtigte 
.Ziffern 

i 
Scharlach 
Keuchhusten 
Masern 
Genickstarre 
Unterleibs- 
typhus 
Paratyphus 
Gonorrhoe 
Grippe 
Gelbsucht 

120 
75 
157 

5 

2 

4 
156 

1 027 
4 

107 
77 
200 

4 

5 

5 
142 

1 181 
5 

1 270 
982 

1 774 
18 

56 . 

27 
891 

5 565 
128 

1 257 
984 

1 857 
17 

57 

26 
897 

5 717 
129 

2.66 
2.05 
4.57 
0.04 

0.12 

0.06 
1.86 
8.05 
0.28 

2.65 
2.06 
4.75 
0.04 

0.12 

0.05 
1.88 
8.40 
0.28 
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Neuerkrankungen an meldepf licht igen_Krankheiten 

in der 9„ Koche vom 25.2«, bis 3.3.1951. 

- keine Neuerkrankung, . keine Meldung 

Land 

Berichtszeit 

Diph- 

therie 

Schar- 

lach 

Keuch- 

husten 

Masern 
öebertragbare 

Genick- 

starre 

Gehirn- 

entzönd, 

Kinder- 

lähmung 

Unter- 

leibs- 

typhus 

Para- 

typhus 

Ruhr Bakt. 

Lebensm, 

Vergiftg. 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz, 

Baden 

Württemberg-Hohenz. 

24 

12 
74 

214 

1 
42 

36 

79 

29 

6 
2 

53 

33 

159 

324 

13 

94 

115 

221 

59 

21 
21 

66 39 

^5 
88 

213 

8 

88 

57 

211 

» 

95 

• 

175 

167 

930 

21 
30 

15 

96 

33 

87 

1 
1 
7 

5 

1 
3 • 1 

2 
6 

4 1 

1 
1 

10 
- 1 

5 

17 

1 
1 3 

• 2 
2 8 

1 

7 

1 
19 

11 
2 
1 
2 

1 

1 

3 

1 

2 

1 

4 

2 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insges. 

9. Woche 1951 

9. Woche 1950 

11 
je 100 000 d.Bevölkg. 1 

9. Woche 1951 

9. Woche 1950 

519 1 113 

944 ' 1 351 

1,08 2,33 

1,97 2,82 

842 1 622 

667 465 

32 

27 

2 3 

3 3 

1,76 

1,39 

4;17 0,07 

1,20 0.-06 

0,00 
0,01 

0,01 
0,01 

48 

49 

45 

43 

7 

11 
6 

35 

0,10 
0,30 

0,09 

0,09 

0,01 0,01 
0,02 0,07 

Land 

Berichtszeit 

Geschlechtskrankheiten 

Gonorr- 

hoe 

Syphilis andere 

Grippe Lungen- 

entzün- 

dung 

Kindbett- 

fieber 2) 

Fieber- 

hafte 2) 

Fehlgeb. 

Malaria! Bang1 

sehe 

Krankho 

Gelb- 

sucht 

Krätze 

m 
hleswig-Holstein 

ämburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohenz. 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insges. 

9. Woche 1951 

9. Woche 1950 

je 100 000 d.Bevölkg.^ 

9. Woche 1951 

9. Woche 1950 

48 

88 

112 
305 

32 

163 

70 

91 

36 

6 
15 

966 

1 483 

2,02 
3,09 

20 
22 
95 

215 

10 
47 

44 

77 

23 

7 

8 

568 

903 

1,19 

1,89 

467 

6 

9 

1 089 

106 

1 119 

109. 

2 899 

2 166 

6,54 

4,87 

5 

2 
44 
17 

68 
115 

0,28 

0,47 

4 

5 

0.03 

0,04 

14 

14 

0,12 
0,12 

1 
4 

0,00 
0,01 

11 

1 
1 

13 

0,03 

7 
26 

5 

15 

o 

18 

6 
33 

11? 
193 

0.-24 

0,42 

11 
3 

19 

20 

o 

16 

33 

5 

6 

1 

108 

399 

0.24 

0.37 

1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 


